
 
Antrag  

der Abg. Quanz, Waschke, Barth, Eckert, Faeser, Frankenberger, 

Franz, Geis, Gremmels, Grüger, Kummer, Weiß (SPD) und Fraktion 

betreffend Angriffe der Europäischen Bankenaufsicht und der Europäischen 

Zentralbank auf die Sparkassen und das Dreisäulensystem verhindern 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n   : 
 
1. Der Hessische Landtag fordert die Landesregierung auf, sich gegen die Leitlinien-

Vorschläge der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde (EBA) und der Europäischen Zen-
tralbank (EZB) zur Corporate Governance einzusetzen. Die EBA und die EZB gehen in den 
Leitlinien davon aus, dass sich staatliche Vertreter in Aufsichtsorganen von Kreditinstituten 
in einem generellen Interessenkonflikt befinden. Zudem sollen Mitglieder in Aufsichtsgre-
mien über ähnliche Qualifikationen verfügen wie Mitglieder der Vorstände von Banken.  

 
2. Der Landtag kritisiert, dass die EU-Pläne die Existenz des Dreisäulensystems der deut-

schen Kreditwirtschaft infrage stellen und die Großbanken stärken sollen. Das Dreisäulen-
system hat sich in Deutschland bewährt. Sparkassen sind für die regionale Wirtschaftsent-
wicklung von entscheidender Bedeutung und sind auch für die deutsche Kreditwirtschaft 
insgesamt sehr wichtig. Sparkassen sind ein zentraler Bestandteil der kommunalen Daseins-
fürsorge und sind eine wichtige Säule neben den Genossenschafts- und Großbanken. Für 
die Nahversorgung der Kunden sind die Sparkassen ebenso wichtig wie für die Förderung 
des Mittelstands. Insbesondere die Bargeldversorgung in ländlichen Regionen sowie auch 
die Kreditvergabe sowohl für Privat- als auch Firmenkunden sind für die Sparkassen wich-
tige Betätigungsfelder. Die Förderung von Ehrenamt und Kultur steht ebenso im Vorder-
grund wie nicht zuletzt die Funktion als wichtiger Arbeitgeber und Ausbilder. Nicht zuletzt 
haben sich die Sparkassen in der europäischen Banken- und Finanzkrise als wesentlich kri-
senfester und sicher erwiesen und bedurften keiner staatlichen Sicherungsmaßnahmen.  

 
3. Der Landtag stellt fest, dass es sinnvoll und richtig ist, dass Personen, die in öffentlicher 

Verantwortung stehen, in den Aufsichtsorganen der Kreditinstitute vertreten sind und 
ihre Erfahrung und Sachkenntnis einbringen.  

 
4. Der Landtag stellt außerdem fest, dass die Mitglieder in den Verwaltungsräten der Spar-

kassen über die notwendigen Eignungen verfügen und diese durch die Teilnahme an 
Fortbildungen stets aktualisieren.  

 Demokratisch legitimierte Beteiligung und Kontrolle durch aus öffentlichen Wahlen her-
vorgegangene Vertreterinnen und Vertretern sind wesentlicher Teil der Qualifikationsan-
forderungen.  

 
Wiesbaden, 26. Mai 2017 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 

Quanz 
Waschke 
Barth 
Eckert 
Faeser 
Frankenberger 
Franz 
Geis 
Gremmels 
Grüger 
Kummer 
Weiß 

Eingegangen am 26. Mai 2017   ·   Ausgegeben am 30. Mai 2017 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 19/4936  

 

 26. 05. 2017 

 

EUA/ 

WVA 

19. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 


